
Anhanq qgibt über einzelne TrieJilche ‚Samiliennamen,
Dei Denen aber NUur DEr S amilienforicher re  en kann DWDIE weit
iDre -£räger Jür Die mennoniti|che Beiracht kommen,
Da konfeljlionelle Anagaben mel yebhlen

Menno Simons Litfe and rıtings Quadrıcentennial Irıbut
Biography Dy rıungs electe and Irans-:
ate irom the HIC Dy John HMOÖOrsSCH (110 Geiten) erlaq
Mennonite Publishing House Scottdale Denn)ylvania 1936

Über Ienno Simons nDd englilcher Sprache er]t WEIMNAE
Arbeiten erlchienen el 0G kleinere Abhandlungen
Heitjchriffen Die aber NUrLr allgemeinen mrıiyen Den Lejer mit
Iennos JBirken ekannt machten Sine 3zu]JammenhängenDde QTO0-
Here Darjtellung enalijcher Sprache hat 3uerit ewton Brown
unier Dem 1ite „Ihe Lite and ] 1ımes O1 Menno te 1853
eboien; Jie WuUTrDe jolgenden a  Te auch Ins Deu  Dhe überjebt
unDd DDN DEr Amerikanilchen Baptilten ‘Dublikationsgejellichaft
Pbhiladelpbhia herausgegeben Lange Heit WAarTr )ie Die eIn31qge Yo-
bensbe|Ohreibung, Die Den nglijch )prechenden merikaner über
Iienno unfterrichtete JInzwilchen hat John Horich 1916 eiINe auS-
yührliche Biographie ‚„Menno Simons HIis Lite Labors and
Teachings erjaßt jie i aber ereits vergriffen Yın hat Dro0
yjel)or Harold Bender DD  z Solhen College Soijhen Jndiana)
AUE 400-Jahresteier DD Iennos Übertritt Den Taufgelinnten eine
Rurze volkstüämlich gehaltiene Vebensbe|hreibung erjaßi Der
auch ereits Die Aor|hungsergebnifte Der neueltien eu  en Bio
qrapbie über INenno Simons DDON Cornelius 1{0l verwertien
Kkonnte Ylus ennods bolländilchen rıNen liererfe bierzu John
Horich Rurze ZAuszüge enaliicher ÜberjeBung über e  Te unß
Gemeindeangelegenheiten. Eine Karfen]kizze ermöglicht
Uberblick Da Arbeitsgebiet Yiennos Holland unD ordwejt-
deukfichland

Aklennonikijlches re 1936 Herausgegeben DDN CD
ET (239 Geiten) kart 2 50) Berlaag DDON Heinrich Ne1-
Der Karlsruhe Karlitr

YVor Jahren wurDde Chon einmal Der Ber]uch uniernommen
eine Yamenlifte Der Iennoniten Yür ein Feilgebiet herauszuge  z
ben Sem Jahresbericht Der Kontferen3 DEr JHddeukichen Iienno-
niten tür 1911 wurde CIn QAUitgliederverzeichnis angetügt DAas auf

Seiten alphabetilcdher Anordnunag Die rejjen DDN 1200 Sa
milien brachte mit Alnagabe De$ AMohnorts Der Atennonitenge-
meinDde Ded Berufts und Der ‚$ amilienz3ahl Jeßi lieat er]ima ein

100 DDOTL Das nahe3u jämliche IMiennoniten eCuTI



eich unDß Yanz3ig berückJichtigt (g gebht mit Jjeinen Anaga
ben über Das üddeuk]che amensverzeichnis Das eitdem nicht mebr
er]dhienen ijt Dinaus unDd Dringt auch Die YIYornamen er Aitglie-
DEr ‚Samilie mit Der Unter]heidung ob gefauft DDer uUunge-
tauft Yas te ill Da3u beiifragen einanDder naDber Kom-:

und Das Band Der 3ZujammengehSrigkeit jelter Rnüpfen
hat aber nicht NUur SGegenwartswert Jondern yür Die Küniftigen

Senerationen iltori)che Bedeukung Bie toh piele Sa
milien Die Dden AWMohnort IDTEeTr Yorfahren ermitteln uchen,
Denn ibnen ANdreßbücher aus rrüheren Jahrhunderfen mit Yln-
gqaben vorlägen DIE Jie bier gebotien werden Y)ie ‚Samiliennamen
Ind nach Gemeinden gqgeordne Sin alphabeti]ches Orfsverzeichnis
unterrichtet eufte YIennoniten wohnen; ana JinDd Jie auf
mebr als 1100 rte zerifreuf i Ausjicht nach
diejem eriten Berfjuch weitere Ausqaben jolgen allen ESin al
phabetilches BYerzeichnis DEr S amiliennamen MDAaTtTe noch eine DUn
\ihenswerte Ergänzung

Conrad Grebel Ihe ArS Leader ol the SWI1SS re  rTen Hu=-
manıst Years DY Harokd S Bender 1936

Über Konrad Srebel bat ‘Drof ender aus Solbhen
VHJHordamerika Heidelberg promODIeTT Er brinat eiIne geradezu
er|hSöpfenDde DYar]tellung DDN DdDem Veben UnD J irken Des leider

IrüD aus Der YJBelt ge]hiedenen erilten äuferrTührers
Sein qanzer AWerdegang wWIrD eingehend gelchildert und bejonders
auch Jein theologilcher Stiandpunkt austüährlich behandelt YBert-
voll it DOL allem Die ausqiebiglte Quellenangabe Yie amerikani-

Dhe Zeit|chrift „JIhe Mennonıite Quarterly Review“ bietet IDTeT
Sanuar- unD pri Nummer 1936 au} Seite 5 Z und
englilcher Sprache Den eriten AbiHni Der verdien]tvollen Alrbeit
Der auch als Separafdruck unfter obigem S itel erjchienen il unDd
DDN Der ‚y amilie Konrad Srebels DWwie Jeinem Stiubium Bajel
handelk. Einen ruck eu  er Sprache möchten MDIL ringen
wünicdhen Hoffentlich kommt 0O bald Da3Zu

AMennonitkijches Yerikon, berausgegeben DON Chrimian
Hege ‚Frankfurt (Karolinger QAllee 33) und Chri
1an e eierho (Dfalz) Band Liererung, Laticha
Uitferatur (Geifte 625—672) Im Gelbitverlag DEr Herausqgeber, 1936
Tel E

Yiejes qroße Nachihlagewerk DAas Jeit 1913 Vieferungen
DDN e Drei ogen er  ein behandelt alle Sebiete Der au
gejinnten unDd VYiennoniten Bergangenheit unDd SGegenwart Yie
Reichhaltigkeit Des Lerikons gebht on DATAaUs Dervor DAaR au}


